
« Zuständisches 
Irondeuiurp 

Berg-um —- Kiir lich fuhr der 
Bsits in den hieii en irchlhurm Die 
Kirche wurde vo ständig- elngeiijchett 

Beeli — Der Dienfttnecht W. 
Raube fp elte mit einem Revolver. 
VII-er auch fcherzweife nach ter da- 

felbft bedienfieten Magd zielte, trachte 
plo lich der Schuß und mit lautem 
Au, chrei fant das Mädchen getroffen 
zu oden, lebensgefährlich am Kon 
verletzt. 

«Beerfelde. -— Der hier im 
Dienste stehende Knecht Wilh. Schulz 
nahm in den kühlen Fluchen-M 
Flusses ein Bad, wobei er ertrant. 

Cottbu s. —- Kürzlich fand der 
Blufche des Oberftaböarztes Dr. Geli- 
mng vom 52. JnfanterieMegisnent 
kenn Baden in der Militärbadean- 
ftalt infolge eines Schlaganfalles fei- 
nen Tod. 
·Fri«edeb e12.—— ES brach hier 

ein größeres Schadenfeuer aus« Das 
Wohnt-aus der Vermittweten Alter«-är- 
ger Morgen lern brannte bis auf die 
unteren Um affungslvände nieder. 

pro-tun Ohrequ 
Allenftein. —- Aus Anlaß 

seines III-jährigen DienstiubUänrns 
riberbrachte Landgeyichtspräfident von 
Ertelens dem Landgerichtssetretär 
Aitmann feine Ernennung zum Kanz- 
leirath. Die Kollegen widmeten dem 
Wubilar einen TIselou satz. Abends 
and ein Fettmahl im eichssbof statt. 

Fälfchlich todtgeiagt wurde Ober- 
infpettor HubrichsGut Balden. Tie 
Berlesungen bei dem Uebcrfall haben 
fich als weniger schwer herausgeftellt 

Angerbur g. —- Herr Sude- 
rintendent Braun, der Gründer und 
Förderer der Angerburger Wah’tl-,(i- 

stigleitsanftaltem beging fein 25sjiih- 
riges Amts·ubiläuin. 

Bifcho siteim —- Vor Kur- 

xrn brannte die an der Klackendorfer 
baussee geiegene Knobbesche Wind- 

rniibie nieder. 

Inst-z Deine-sey 
Danzia. —- Einens Selbftrnord- 

neriuch machte das stellenwfe Dienst- 
mädchen AgneöPreuF indem es sich 
ron der Brücke ans uhtkkar in die 
Mcttlau stürzte. Es wurde in bö- 
wußtlofern Zustande erettet. 

B rie f e n. — Kaufmann Bischofs 
hat fein Grundstück fiir 85,500 Mi. 
an den Eisevhöndier Rad-s- hierfelbit 
vertaqu 

Kaufmann Afexander ha« das am 
Markt beleaene Hausgrundttiick der 
Firma Max Meyer fiir 56.(yc-0 Mi. 
getauft. 

FlatowT — Ein zweites Kreis- 
trantenbans soll in Flatow errichtet 
werden. Die Kosten sind a«..f 100,- 
000 Mart berechnet. Die Todtna- 
ktdneten haben als Bauvlatz dem 
Kreise ein etwa 3 Meeren großes 
Stück Land in der Schmenterftraße 
fiir 500 Mark den Morgen zum Kan 
angeboten. 

sent-z Votum 
s« N a n g a r d. — Jn stutzig ver- 

argliirtte der chuerbofsbesiser Karl 
Maaß 1. dadurch, daß der Wagen in 
einen Graben ftiirzte und er darunter 
zu liegen kam. Schwerverietzt runde 
er hervorgezoaen. Der Arzt stellte 
fest, dass Untertieser und das Nasen- 
bein gebrochen war. 

Regenwalde. —- Jn der hiesi- 
gen Reparaturtoertftatt der Kalberget 
Kleinbahn ereianete sich ein tedauers 
licher Un liictkfall Mehrere der 
dort beschäftigten jungen Leute waren 
mit dem Aus-ziehen von Skederohrers 
aus dem Kessel einer Lotontbtire be 
ichäftigt. Hierbei schlug ein Rohr 
zuriiet und traf den Maschinenschlosser 
Clarcher mit soicher Gewalt, daß er 

n Boden stürzte und auf die Schienen fiel. Dem Verurglückten tot-ten ztrwi 
Rippen gebrochen. 

« r veruna u t it ter bereits«l «- 

Ulscl UU szlc Auc, allll cum-kanns 
man-i Kreis in Seebuckow in Dienii 
stehende uticher Wichmann. Er 
wurde ron den rnit dem Wagen durch- 

ehenden Pferden gefchleift und ertitt Po schwere Verletzungen, daß er starb 
ctralsun v. —- Jn Lkidersha 

gen gerieth das vierjährige Kind des 
Arbeits Krüger ins Torfmwr und 
eitranl. Die Eltern hatten rast-lind 
mit zur Arbeitsstätte genommen unt 
augenscheinlich iiclit beaussich tigt 

Swineriiitndr. —- Jn Silb- 
iveitafrila ist Oberlieuteiiant Dtsnnert 
gefallen. Er ist ein Sohn See frühe- 
ren Hauptmanns Donnert hie-. 

hier starb ei; ier unserer inneieheii 
strn Miibiirger,1er Stadtverrsrdnr 
ienvorsteher Zions-il Karl Schieiniiiin, 
ein um die Entwickelung unseies 

Pandels und unseres Gemeinwestns 
zachvertienter Mann, der aus-b über 

die Grenzen Siiiiieiniindeå hinaus 
sich vohlverdienter Achtung erfreute. 
Er war geboren 1840. 

fee-ins solt-. 

Me.serid — Ein Unfall mit 
todtliebein Ausgang ereigiiete sich in 
Betriebe des Landwirths Gottlirb 
Karg hierfelblL Dessen Ehefrau 
wollte beim hiickleiichneiden den fer 
tigen Häcliel zur Seite sckwauieln 
Unqlislicherireiie gerieth däe Schaufel 
in dar- laiifenve Schwungrad nnd die 
liedaueriiswert Frau erhielt dabei 
einen ile lrii iiien Schlag: er den 
Unterlei der eine Darnizerreißiing 
herbeiführte Aer tliche Hilfe war 

vergeblich, die schwere Ver letzung 
führte vielmehr am zweiten Tage zum 
Tode. 

Magilno.-—Gin Feuerwiit Oe 
in Geinbih bei dein Schniiedemeiter 

Kuß auf der Bliithenauersiraszez eine 
Scheune, wei Stalle mit noch vor- 

handenen teohvoeriithem sowie meh- 
reres Junafedeevieli sind verbrannt 
Die Entstehunzieursachse soll aus 
Brandstiftung beruhen. 

Sam ter. —- Ektunien in einem 
Torfloch ist der fünfjährige Sohn 
des Eigenthümer-Z Jarosznk aus Nie- 
wierz. 

Schmie e l. —- Dad Grundstück 
des Pla meisers Schulz in der Lich- 
waldstea e kaufte der Vergmann 
Grifi aus Brit-ent- Der Kaufe-reif- 
betreigt 9500 Mark. 

Schönlanie. —- DIe hiesige 
Stadtbrauerei. ter Wittwe Neuge- 

-bauer gehörend. ist in den Besitz des 
Herrn Braumeisich Schineer aus 
Flatow für 153,000 Mark überge- 
gangen. 

Its-ins Fichte-Dem 
Breslau. —— Die »Breslauek 

th.« meldet, daß in dem bei Kreuz- 
Burg gelegenen Orte Bat-lau der 
Gaitwirth Karau und dessen Frau er- 
mordet wurden: es liegt Raubmord 
vor. Die Räui-er, die noch unbe- 
kannt find, rechneten offenbar auf ei- 
nen röszeren Geldbetrag, di in dem 
Gast ause eine silberne Hochzeit ge- 
feiert wurde. X- Der 24 Jahre alte Anstrcicher Ro- 
bert Tscheige subr mit einem Bier- 
iutscher in einem Kahn aus der Oder 
in die Ohle. Hierbei stürzte et aus 
dem Boot und erirank. Die Leiche 
konnte nicht geborgen werden. 

Brieg. —- Der Bis-jährige Grim- 
nasiast Josef Nlinner von hier ist 
spurlos verschwunden 

Gleiwitz. — Jn’Ruda bei 
Fabrze wurde der Viktualienhänbler Tzajor von dem Hausbesitzer Schlos- 
faret und dessen Sohn todtaenriigelt, 
weil er eine Mieihserhöhung nicht 
zahlen wollt-. 

Ob klitt —- An Ormfmxt sinfb 
det Prälat Adier, Etzpricftet und 
fütftbischöflickszx -Komntissaeiits, im 
935 Lebensjahre Bei feinem 60-jäh- 
eigen Amtsittbiliiutn wurde er zum 
E tetttbiirget der Stadt Latiban er- 
nann 

pro-ins schleimig-Hechten 
Kie l. —- Die medizinifche Fakul- 

tät der ChristiansAlbrechissltniverF tät verlieh detn fbeidenden Obetprä 
denten Freiherrn v. Wiltnotnsti ie 
Würde eines Eheendottots. Das 
Diplvsn wird in den nächsten Tagen 
nderteicht werden. 

Ausmättige Alterthuntgaitfliiufee 
machen wieder einmal unser Land un- 
sicher. Jn die kleinsten Dötfet drin- 
gen sie ein und die vergessenften Win- 
tel durchstöbecit sie. Leider gelingt es 
ihnen oft, werthvolle aus ttnfeter Vä- 
tee Tagen ftantmende Stiicke ztt ge- 
minnen. 

Anaeln. —- Hier badeten im 
Havetofter See der Sohn des Huf« 
ttetö Thomas Claufen und der Mül- 
letlelytliztg Karl Nordenkeeg, die 
lceide etft Oftern konfirntitt waren. 

Nordenberg, der nicht schwimmen 
konnte, gerieth in eine tiefe Stelle. 
Der junge Clattfen, der des Schwim- 
mens tttndia war, versuchte ihn zu 
retten, wurde jedoch von dem Ertrini 
lenden erfaßt und mit in die Tiefe 
gezogen. Beide exitanten 

Flensbutg. — Tie Straf- 
tatnmet veru:«heitte den achtzehnjiih: 
ttgen Hausdienee Kaming ans Halle- 
der zu Gravenftein eine Neide schwe- 
teterCinbettchcdiebftähle veeüdte ttnd 
für etwa 3000 Mi. Gold- und Werts-,- 
fachen etbeutete, txt insgeiattrint fünf 
Jahren Gefängniß 

provin- Zachfeu nnd Spät-ingen. 
Gettthin. —- Das 27:0-j·cibriae 

Judiläum unsetee Schützengtlbe tritt- 
de durch einen «-"31pfenftreich eingelei- 
tet, dem ein graeg Weckett und dann 
der Empfang der auswärtigen Vet- 
eine foligtr. Die Feftrede hielt Paftot 
AtaufesGenthikn 

- 

·.t e a 

lin aus Schadeleijen und Textpel aus 
Köniacsatte wurde-i in de: Kohlen- 
grabe ,,«calob« bei König-Saite von 
niederneifenden stoblenmassen verschüt- 
let. Beide wurden noch lebend von 
ter auf ihnen ruhenden Last befreit. 

Heitstedt. —- Vor Kurertl 
brannte im benachbarten Vorart ol- 

incck die Scheunc des Schic!;macher5 
Weinrickx ab. Ueber die Entstehungs- 
uriache des Brandes verlautet nichts. 
-Jena. —- Wie veriautet, beab- 

sichtigt der wegen Mordes. begangen 
an den Hanencam:’schen Eheleuten in 
Golmgdorf, vom Schwuraericht in 
Rudolftadt zusr Tode verurtheilte 
23-j·cibrige Maurer Hermann Wint- 
ler aus Naura ein Gnadenaeiuch ein- 
zureichem um der Hinrichtung zu ent- 
geben. 

L oh n s d o r i. s» Vor Kurzem 
brach in dein l872 massin erbaut-In 
Viehstalle des Herrn Gutsbesitzers 
start Oelicker hier Feuer aus. An 
ten reichlichen Stroh- und Heuvoräs 
then fand das entfesselte Element viel 
Nahrung, sodaß der Dachstubl als- 
bald« in ein Flammenmeer verwandelt 
wurde. Glückliclxeeweife konnte das 
Feuer letalirt werden. Das Gebäude 
brannte nur bis auf die Stall-www- 
qen nieder. 

Meininszeru — Thiercsrzt Tr. 
Carl Vaerst ist zum Krei:thierarz: 
iür ten Kreis Meiningen ernannt 
worden. 

Mersebura. —- Mti denr Pferd 
gestürzt ist Hauptmann Junghans 
vorn hiesigen Bataillom glücklicher 
Weise ist der Untall verhältnifzmäßiq 

elimpilich abgelaufen. Der Gestürzte 
,at sich einen Arm ausgecugeli. 

Ein schwerer Unfall trug· sich auf 
dem Neubau eines der Beamtens- 
Wobnhiiufer unweit der Lauchltedter 

Straße zu. Der 16 Jahre alte Mau- 
rerlehrling Hand aus Beuna stürzte 
dont Gerüst herab und erhielt schwere 
Verleyungen am Kopfe. 

Ranis. —- Aus der abschiissigen 
Straße von Raniö Pößneck kol- 
lidirte ein hiesiger Rad ahrcr, der I e- 

staurateur Otto Böhme, mit einem 
anderen Radsahrer derart heftig, daß 
ersterer schwere Berleyungen erlitt, 
die sein Auskommen zweifelhaft er- 
scheinen lassen. 

Ihetsaud und Ueflpcscek 
Hans m. —- Das Benehmen einer 

Geisteskranken erregte während der 
rühmesse in der Agneskirche Ausse- 

nen. Eine Frau betrat plötzlich die 
Kanzel, um zum Erstaunen der zahl- 
reichen Kirchenbesucher den Rate-his- 
mus zu erklären. Die geistesgresiörte 
Frau wurde von einem Geistlichen 
von der Kanzel heruntergeh«olt. 

H «o« r de. —- Vor Kurzem ereignete 
sich aus der Hoch-daher des Hörder Ver- 
eins ein schweres Unglück· Der sogen. 
Eliasnaaen,-rrelcher das flüssige Ei- 
sen von den Hochösen zur Heunanntss 
hiitte transportirt, stieß infolge sal- 
schen Signals mit- einer Lokomotive 
zusammen. Der Jngenieur Kutsch- 
dach. der eine Probesahrt machte, wur- 
de von dem flüssigen, glühenden Jn- 
Halt so schwer verbrannt, daß an sei- 
nem Auskommen gezweiselt wird. 

Hückeswagen. —- Der Fabrik- 
arbeiter Emil Frohnhaus wurde ver- 
mißt. Nun ist seine Leiche in der 
Nähe von Wippersürth aus der Wur- 
per gezogen worden. Man nimmt an, 
daß der junge Mann aus dem Wege 
zur Bahn in der Dunkelheit den Weg 
versehlr hat und in die hochgehende 
Wupper gestürzt ist. 

Kettwig -— Der Former Wis- 
helm K. von Laupendahl harte kürz- 
lich an der Heiligenhauser Chaussee 
drei ·unge Lindenbaum aus der Erde gerissen. Das Schössen crickyt Ra- 
iingen verurtheilte den aunisrevler 
zu vier Monaten Gefängniß. 

Koblenz. -— Der Eisenbahnrrm I-« L-: Eh m--«:-I--..k 
qu VII Ok· Wuuxsquuscll »Du UGL U-- 

senbahnverwaltung, wie nunmehr fest- 
gestellt ist« einen Schaden von rund 
600,000 Mk. verursacht. 26 Güter- 
wagen sind sammt ihrem um Theil 
werthvollen Jnhalt völlig z rtriimmert 
oder verbrannt. Die Schuld an dem 
Ungiliicksfall trifft das Personal des 
in die Station einfahrenden Güter- 
zuges, der das auf Halt stehende Vor- 
stanal und das mit diesem lorrespon- 
tirende Signal überfuhr und mit 
voller Geschwindigkeit den rangiren- 
den Güterzug traf. Lotomotiofiihrek, 
Heizer, Zugfiihrer und Brcmser ha- 
Een sich nicht um die Signale betün:- 
mert. Ge en den Zugfiihrer sowie ge- 
gen den otomotivführer und Heizer 
wird Antla en wegen fahrlässiger Eransportgesährdung erhooen wer- 
en. 

Königssteelr. -—— Am Bahn- 
bof Nord wurde der Bahnen-heiter 
Hoffmann von einem Hatt-in er Per- 
onenzug erfaßt, unter die Räder ge- 

worfen und derart überfahren, das; 
der Tod fast aus der Stelle eintrat. 
Hoffmann war verheirathet und Va: 
ter von 5 Kindern. 

Meiderich. —- Von einem 3 
ftöcligen Hause fiel hier der Dach- 
dectermeister Hafertraw Der Abge- 
stiirzte war sogleich todt. 

Münster i. W. —s Mit der Er 
richtuna eines Modells zu einem 
Springbrunnem zu dem der Kultus- 
minister Studt 10,000 Mi. sperrten 
trill, wurde aus dem Neuplatzc begon- 
nen. 

SprocthöoeL —- Jn dem Be- 
triebe der Sägmühle von Gebr. Selte 
wollte der 15-iährige Arbeiter BL- 
Haafe einmal den Beweis liefern, wie 
man an einer im Laufe sich befinden- 
den Transmissiongwelle turnen kann. 
Er versuchte denn auch einen Aufzug 
zu machen, verwickelte sich hierbei aber 
in einen Riemen und wurde mehrere 
Maschine stillgesetzt war, soar Haase 
bereits todt. Er war der Sohn einer 
Armen Wittwe von hier. 
pro-ins s tun-ver nnd dran-schweig. 

Alfeld. — Eine unnatürliche 
Mutter ist die Frau Borcfeid von 

hier« die ihr einjähriges unehelichek 
Töchterchen mit Flaschen und Messern 
mißhandelt, es mit Fußtritten usw- 
regalirt und es noch dazu hungern 
läßt. Sie hat die Sache sp arg ges- 
trieben, daß sich jetzt die Polizei der 
armen Kleinen angenommen hat« Ge. 

actlil die Mutter ist Sirafantrag ge-v 
sjc t. 

M ii n de r. —- Vor Kurzem ent- 
stand in dem an der Böbber-Münder’- 
schen Grenze in Böbber’scher Feld- 
mark stehenden Eishause bei den Koke’- 
schen Fischteichen Feuer, welches dass 
Gebäude bis aus den Grund ein- 
äscherte. 

M ii n ster. --— Berunaliickt ist de: 
Kürassierlieutenant von ver Trent, 
der in den nächsten Tagen zur Schutz- 
trupve gehen wollte. Bei einer Rad- 
fahrt in der Umgegend von Soltan 
tam er zu Fall und erlitt einen Bein- 
bruch. 

Wal)renholz. —- Der Hof des-« 
Halbhöfners Oeinrich-Karnehi, Haus 
No. 23 hier, ist niedergebrannt. Das 
Vieh lonnte gerettet werden. Es 
wird Brandstistung vermuthet. 

Recken-rieb 
Schnees-in —-·- Der Revierjäger 

Wilhelm Möhr ist von Spornitz nach 
Zickhusen versetzt worden. 

Gnvien.—-Das srii r in Stub- 
bendvrs, fest in Fintent al wohnende 
Etpr ter Fr. Wutfsche Ehepaar 
seierte n seltener Reistigsteit das Fest 
ter goldenen Hochzeit. 

M 

Graveömiihlen.——.Hier wurde 
unser Königsschuß gefeiert. Die 
Würde eines Schiizeniönigs errang 
der Maurer Waack ierselbji. 

Der Stadtseiretiir Bergwann feier- 
te sein 50-jiihriges Dienstjulritäum 

Oben-urs. 
O l d e n b u r g. —- Lokomotivfüh- 

rer Hanekamp erwarb fiir 6000 Mark 
das an der Brit ereschstrafze helegene 
Besitzthum von entner Böning. 

Ditzumerhammrich. —Das 
Fest der gol en Hochzeit feierten die 

iebe Smeins und Talke, 
geb. B nimann. 

Yrovinj Helferr. 
K assel. — Der erwachsene 

Schiller Herbold, Sohn eines Web- 
ineisters, wurde im Stadt-part er- 

schossen aufgefunden. Die Naturg- 
stände snd unaufgeklärt. 

F u l d a.—Dcr Bäckergeielle Abra- 
ham Busch aus Karlsruhe ertranl 
beim Baden in der Fliede unrrcit dein 
Orte Dorfborn. 

Gubensberg» — Schaff-irr 
Rotte war kürzlich beim Zissammem 
rangiren eines Zuges auf ier hiesigen 
Eisenbahnstation zwischen die Puffer 
gerathen, wobei er einen Arm- und 
mehrere Rinpenbriiche erlitt. 

Langense«lbold. — Die 18 
Jahre alte Fabritarbeiterin Häfner 
oon hier erträntte sich in einem Was- 
serloche. 

Marburg. — n der hiesigen 
Klinit starb der lrbeiter Johann 
Schwalm aus Niedergrinzebach, der 
vor einigen Tagen in einer Sandgrube ( 

bei Treysa verschüttet worden war. 

Zöuisreich zachsem 
D re s de n. — Der Pfarrer em. 

Albert Louis Friedrich hat je 2000 
Mart für Armenunterstijtzung, Weih- 
nachtsbcfcheerungen und Koniirmaik 
denbetleidung der Stadt Dresden, 
als seinem letzten Wohnsitze, Vermocht. 

C o s ch ji tz. — Das seit längerer Rest vermißt- Dianftmkidckwn Hishi- 

das zuletzt hier hedienstet war, und 
dessen Eltern in Copitz wohnen, ist am 

Sertowitzer Elbheger als Leiche ange- 
schwcinmt und geborgen worden. 

C r o fta u. — Hier ertrant im so- 
genannten »Klosterteiche« der 4 Jahre 
alte Sohn Martin der Näheein verw. 

Herold. 
F a l te n st e i n.—Das Wohnhaus 

des hiesigen Schmiedemeifters Wett- 
engel ist vom Feuer zerstört worden. 

Großschrinau.-—Da;3 Fest der 
goldenen Hochzeit feierte hier der Da- 
maitweter Ritter init seiner Ehefrau 

Hainichen. —- Yer deging un- 

längst das 50-jährige iirgeejubiläum 
der Tuckmachermeister Kretzschman 

H a r te n st e i nz—.5kürzlich feier- 
ten hier das 50-j·a·hrige Winzer-Judi- 
läum die Herren Härteh Seidel, För- 
fker und Leichsenring. 

Hohenstein - Ernstthal.—— 
Erträntt ausgefunden wurde in einem 
bei Pleißa gelegenen Teiche die 18 

sichre alte einarmige Lina Jäger von 
ter. 

göntgreich guten-. 
M ü n ch e n. — Jn Senlendorf bei 

Fürth wurde der Fahrradhändler 
Walthier in seiner Wohnung ermordet 
aus esunden. Der Mörder. der ieinem 
Lsp er 1000 Mi. geraubt hat, ist noch 
nicht ermittelt. 

B a m b e r g. —- Der in weiteren 
Handel-streifen betannte Kommer- 
nenrath Heinrion Inhaber der Firma 
Püttner u. Sohn in Hos, ist i:n Alter 
von 66 Jahren plötzlich gestorben. Der 
Verlebte war friiher langjähriger An- 
pehöriger der liberalen Fraltion des 
Biyerischen Landtags und sungirte 
spie zuletzt als Handelsrichter vund 
Tcskaqistratstath 

Berchtesgadem —- Hicr wur- 
de die Leiche des seit drei Jahren ver- 

mißten Wiener Professors Tr. Statu- 
iiinger ausgefunden Die Tizerthscis 

erungliiclten, Darunter 
mfi0 Kronen Baargeld, wurden un- 

rscsriehrt bei der Leiche gesunken. 
Fürth — Der Strolch, welcher 

Icr kurzem an der Wirthstochter Ger- 
ksrn tmn Nltenbem ein-n stiistmnrh 

versucht verscheucht wurde nnd in die 
» 

Bibeet sprang, wurde als Leiche her-- 
ausgezogen Man vermuihei in ihr 
Isen Hänbler Joh. Schab, der seit dem ; 

Verbrechenstage abgängia ifL 
Weißenburg i· B. —- Dem 

Lelonoinen Stengl von RaitenbuehT 
stieß jüngst ein felisamer Unfall zu» 
Als er mit dem Fällen einer Fichte 
befchäfiigt war, fiel aus deren Geäfie 
ein großes Eiscnfiijck herab und streif- 
te ihn am Kopf, ohne ihn erheblich zu 
verletzen. Das- Eifenfiijck enipuppie 
sich als die Längshälfte eines Schrau- 
irellgefckroffes, das offenbar aus den 
LIlriilleeie-Schießiibungen vorn Jahre 
1902 herrührt 

Das zweifiibriae Söhnchcn des 
«·l.llaurermeifiers Horlacher von Neuns- 
iinaen ift im Mühlrach nächst der 
Echwabenmühle bei Nennsliisgen er- 
trunken. 

W ii r z b u r g. -—— Die Gesckivore- 
Den sprachen den des Gatieitinorbveri 
iuchs angellagtcn Kaufmann Schirber 
rson Würzburg frei. 

Helfer-spann fleht 

Dar.mftadi. —- Von ker Reck- 
itange abgeftürzi ift der Untetuffiziee 
Schäfer der 7. Komp. Jnf. Regt. No. 
115 und hat sich dabei schwere Rippen- 
ixnd Rudgrats-Verletzungen zugezo- 
gen. 

Herr Geb ard Käftle, Proturift der 
Firma A. ofenthal dis- Co.. beging 
sein 25sjährige3 Dienstjubkläum in 
dem genannten aufe. 

M a i n z. — r 27-jährige ledige 
Bureaugehilfe H. Müller, der beim 

- 

Rechtsanwalt Krufe in Mainz be- 
schäftigt und wegen Unterfchlagungen 
entlassen worden war, hat sich im Bin- 
ger Wald erfchcssen. 

Es ftarb hier im 82. Lebensjahre 
Geh. Sanitätsrath Dr. S. Jourdan 
Er war der Senior der hiesigen Letzte. 

Mein-satt 
f Dürthei m. — Hier ftiirzte der 

i beim Neubau des Vorschuß- und Kre- 
iditvereins beschäftigte Dachdeeter Jo- 
!l-ann Radus aus Wachenheim vom 
! « achftnhle ab. Der Verunglückte zog 
Hfich lebensgefiihrliche Verletzungen zu- 
» Frankenftein. —- Die 8-jäh- 
riae Tochter Hermine des Straßen- 
wärters Mich. Habinger spielte, in- 
kem sie Feuer machen wollte, am 
Ofen. Dabei fingen die Kleider des 
Kindes Feuer nnd ftanden bald in 
hellen Flammen. Das Mädchen er- 
litt fo schwere Brandwunden, daß es 
unter aräßlichen Schmerzen starb. 

Kaisers-lauterm — Jn der 
Frühe wurden im Walde der Kessel- 
fchmied Auauft Hauck und feine bei- 
den« 18 und 21 Jahre alten Söhne 
Au uft und Oslar beim Wildern be- 
tro fen und verhaften 

Lan dau. —- Unter gräßlichen 
Schmerzen starb im Spital das 19 
Jahre alte Dienstmädchen Franziska 
Nau von Flemlingen. Sie hatte ge- 
legentlich des Weckens von Pachtge- 
fellen eine brennende Petroleunslampe 
auf den Gangboden gestellt, War mit 
den Kleidern der Lampe zu nahe ge- 
tommenz diese fingen Feuer, und in 
wenigen Augenblicken brannte das 
Mädchen am ganzen Körper-, Die 
Flammen wurden wohl erstickt, die 
Brandwunden waren aber derartige, 
taß nicht mehr zu helfen war. 

Ren ftadt. — Verhaftet wurde 
der Ceinentirer Müller und ins Ge- 
fängniß eingeliefert. Müller soll an 

einer Ebefrau Martin Klein im 
Walde wo sie Holz tummelte Ge- 
walt gebraucht haben: 

sättigt-ekelt Yürttemsets. 
Auenstein. —- Das Ehepaar 

Adam Bauer in Helfenberg beging in 
voller Rüstigkeit das Fest der golde- 
nen Hochzeit. 

Bietigheim. —- Der vermißt- 
15 Jahre alte Bäckerlehrling Her- 
mann Vollrner wurde todt arti Re en 
der Karnrngarnspinnerei aus der an 
gezogen. 

Freudenstadi. —- Jn Wör- 
-n-ersberg ist die im Zinsbachthal gele- 

gene Wesen-Mühle vollständig nie- 
« 

oergebrannt. 
G rn ii n d.——Der 62-jährige Stra- 

ßenwärter Stegrnaier von Herlitosen 
siel vom Heuwegen herab unt- erlitt 
eine so schwere Verletzung der Wirbel- 
ssiu!e, tasz er starb-. 

G r ö in b a ch. — Der 18-jähriae 
Sohn des Bauers Johannes Bauer 
hier, als Kutscher in Stellng bei 
Waldhornwirth Frey in Ganz-dach, ist 

Hbeim Baden in ver Murg er«t:unten. 

; Orphhersogthnm Bade-h 
» Karlsruhe. —- Der Tenorist 
JHutt, ein Karls-Truhen hat sich init der 
Tochter Ernst v. Possart’s, bisher 
Mitglied des Dessaner Hoftheaters 
unter dem Buhnennamen Telsarta 
verlobt. 

Ettiingen. — Aus dem Grabe 
seiner verstorbenen ersten Frau hat 
sich der städtische Spartasseurechner 
Karl Hack erschossen 

Herr Architekt Herinann vertauschte 
sein aus hiesiger Gemartuug Tiegendes 
Landgut um die Summe von 180,000 
Mart gegen ein Hotel in Mannheim. 

Freibrg — Der zwischen den 
Geleisen der Breisacher Strecke mit 
Grasausmachen beschäftigte, lsejahrte 
Bahnarkeiter Wagner wurde von dexn 
um 6 Uhr einlausenden Perionenzuk 
überfahren und so schwer verletzt, Das 
er nach ungefähr 20 Minuten ver- 
tchied· 

Der etwa 40 Jahre alte Taglöhner 
Max Wittelsbacher stach den sog. ita- 
lienischen Schuster Toni (Antonio 
Betozoni) mit einem Messer in die 
Halssctslagader. Der Getrosfene sank 
sosort zu Boden und war innerhalb 
weniger Minuten eine Leiche. 

Freie Hinte. 
Bremen. —- Die vor einiaechix 

in Neapel verstorbene Frau General- 
tonsul Enirna Afelmeyer, geh. Rothw- 
rnund, hat hiesigen Instituten, Ve:- 
einen usw. 38,0()0 Mark de:;riacht. 

Liibecl. —- Der .L-aftbefeh: gegen 
den flüchtig gewordenen Theaterdiret- 
tor Göding ist wieder aus Antrag 
aufgehoben worden, und zwar des- 
halb, weil dasj- Gericht lie Ueber-—- 
zeuguna gewonnen tut, das,I Göding 
ohne jede Baarmittel ist Und sornkt 
ein Arrest aussichtslos sein Würde 

Etsch-;ottirtugen. 
Straßburg. — Wegen eines 

croßen Geldoiebstahls itand der 
Schneidergeselle Moritz Walter aus 
IJiutzia, zuletzt hier wohnhast, vor 
der Straftammer. Er hatte am 2. 
Mai d. Js. seinem Meister aus dem 
Geldscliranl eine Kassette mit 1500 
Mart Jnhalt gestohlen und sie Nachts 
vergraben. Er war als des Dieb- 
siahls verdächtig oerhastet worden« 
Die Straslarnmer verurtheilte Wal- 

Iter zu 1 Jahr Gefängniß vixls 5 Jah- 
ren Ehr-verlust. 

Wegen Ungehorfams gest-n einen 
Dienstbefehl, wodurch das Erschießcn 
des Mustetiers Brüll vom 99. Regi- 
tnent in Zabern auf dem Scheiben- 
ftand veranlaßt worden ist, verur- 

theilte das Kriegsaericht den Einwi- 
rig-Freiwilligen Reserendar Adres, 

sden Leiter des Anzeigedieristcö, u 4 
lMonaten Festung, den Ilnterofiizier 
Boldt zu drei Monaten Gefängniß. 

Bolchen —- Kiirzlich bemerkte 

— 

der Arbeiter Zimmermann beim Pal- 
siren der Judenstraße, daß in der 
Wohnung des Herrn W. Feuer aus- 

ebrrchen war. Er betrat eilends die 
ohnung und fand in einein lichter- 

loh brennenden Bett 4 Kinder liegen, 
die ohne sein Eingreifen unfehlbar 
verbrannt wären. 

sinnend-erg. 
Luremburg — Herr Wilhelm 

Lefevre. langjähriges Mitglied der 

hiesigen Handel-stammen ift durch 
iönigliches Dekret zum Konsul von 

Norwegen siir das Großherzogthum 
Luxemburg ernannt. 

Oeflerteichsxcnstw 
Wien. —- Frau Hermine Weiß, 

stäbtische Volksschullehrerin, Herzgafe 
27, beging ihr 25-jäl;-riges Dienstjub - 
läum. 

Baden. — Der Wiener Hausei- 
genthümer Her-man Rosenfeld, der 
bier eine Billa besitzt, stürzte, als et 
den Bahnhofspetron betrat, vomHerzs 
schlag getroffen todt zusammen-. 

Bozen. — Hier ist vor fveiniger 

seit der Chef der Buch- und Kunst- 
,andlung F. Moser, Franz Moser, 
nach längerem Leiden im Alter von 
69 Jahren gestorben. 

B r e ge n z. —- Der seit einiger 
Zeit vermißte Schlossermeistcr Joseph 
Albrecht von hier wurde letztens in 
ter Dornbirner-Ach todt aufgefunden. 

D o r n b i r n. —- Eine hochherzige 
c-tiftung haben Fritz und Kosmus 
Schindler, Besitzer er Spinnereifabrii 
len in Kennelbach hier, Telfs und 
Jmst, ihren Arbeitern gemacht. Zum 
Andenken an den früheren Chef der 
Firma haben sie einen Arbeiter-unter- 
tijtzunggfonds gegründet und mit 

250,000 Kronen dotiit. 
Ge rlo s. —-— Vor Kurzem vollen- 

dete hier die Bäuerin Elisabeth Edet 
ihr hundertstes Lebensjahr in ziemli- 
cber Rüstigkeit Sie ist seit 50 Jah- 
ren Wittwe. Von ihren neun Kindern 
Leben noch drei. 

schmie- i 

Au. —- Letztens starb auf de- 
Heimreise von München hie: siner der 
bedeutendsten schweige-tsch» Journa- 
listen: Achilles Gengei. Er entstammte 
einer Vitndener Familie. 

Char. —- Ein Eier nuf Besuch 
weilender 7-jiibtiger Knabe der Fa- 
milie Zeninröhlich ist beim Spielen 
in die Reuß gefallen und ertrunken. 
Der Knabe Johann Zemb war ein 
Enkel von Bundesratb Zenip. 

C o r ge m on t. — Verungliiekt ist 
bei einer Feuerwehriibung der Ue- 
bungsleiter Oberleutnant llxniter, in- 
dem cr vom dritten Stockwerk des 
Scksulhnuses als-stürzten Er wurde be- 
wußtlos mit schweren Kopswundev 
in's Hospitnl gebracht 

Die Deutsche Hausfrau unumwu- 
neö Joutn I für September-. 

Die September-Nummer der Deut- 
schen Hausfrau und Modernes Jour- 
nol veroollständigt den zweiten Jahr- 
gang dieses nun in allen Welttheilen 
bekannten und beliebten Monatsheftes 
für Miitter uno Töchter sowie fijr 
.:lle, die mit Liebe deutsche Sprache, 
Sitten und Gebräuche pflegen und· 
fördern. 

Von dein geschmackvoll, tünstlerifch 
ausgeführten Titelblatt bis zur letzteni 
Seite des Hefteg bietet diese Nummer 
auf jedem Gebiete, welches Von allge- 
meinem und besonderem Interesse fiir 
Hausfrauen und den Familienkreis 
ist das Beste und Schdnste. 

Die erste Textseite der September- 
Nunimer seltmiickt das überaus stim- 
mungstolle Erntebild »Heinitehr von: 

Felde«, begleitet von dem ebenso stim- 
munggbollen Gedicht: »Abendfriede 
zur Erntezeit«. Hierauf folgt eine 
Plauderei für unsere jungen Mäd- 
chen: ,,«’Friihmorp«en5 im Walde«, die 
gewiß allen Miitiern aus der Seele 
gesprochen ist. Der fortlaufende Ro- 
man, mit Originalzeirtjnzmgen illu- 
strirt. »Aus stiirmiicher Zeit«, wird 
mit Jeder Nun-mer sesselnder uno 

lpciiinender und ruft allgemeinen Bei- 
sall l!erdor. Eine Beschreibung des 
Lebens und Mariens oer seltenen, aus 

dem Bauernleben stammenden und 
«ijr das-« Volk kühlenden und dichtendm krau, Jshanna Ambrosiu3, ist Dank 
der Bilder ter Dichterin und ihres 
Heims sowie durch Wiedergabe ihrer 
besten Dichtungen besonders beach- 
tenswerth. Eine Seite ist der körper- 
lichen Entwicklung unserer Schulkin- 
der gewidmet Tsie diesen Artikel be- 
gleitenden Jlluitrationen verdoppeln 
den Werth ker überaus praktischen 
Ratt-schlage die alle Eltern beherzigen 
sollten. Musitireunde, jung und alt, 
werden gewiß das nielodische und 
leichte Tonstück: »Veilek,-en« mit Freu- 
den erlernen und eTJ ihrer Noten- 
sanimlnna beifhaen nnd unsere Gar- 
tenfreunbe werden die Rathschliige zur 
Zucht von Palmen, GummisBäunren 
und Kalten von unermeßlicheni Werth 
finden. Was die Feiichenolitbeilnng 
zur Einmachzeit allesl bietet, genügt, 
nrn die Vorrathstamrner eines jeden 
Haushaltes mit sdem besten Vorrath 
zu stillen. Kurz, keine Fruu, die eine 
praktische Rathxieberin zur Seite haben 
will nnd keine Familie, der die deut- 
scheSrrache und deutsches Gemüt-Is- 
leken am Herzen liegen. kann und soll 
der Freude und Hülfe entsagen, die sie 
sich durch ein Abonnement are-s »diese-—- 
schöne Zeitschrift zu ges-rinnen im 
Stande ist. Probenurnniern werden 
nach toie vor den den Herausgeberrk 
dieses Blattes bereitwilligst geliefert 
nnd Abonnernents entgean genom- 
men. Das Abennernent kostet nur Ep 
Cents pro Jahn 


